
Nr 2 „Pott von der Nbb?/ i "  J a h r , ,

(R i t te  S t m i n f u b r i f  » e r f r e i e b l .  T i e B u n a  
fabrif Rubel Siochfolgrr tn E t.  M a r tin . C b c rö fim tic h . welche 
auch 1b ©int eine IiveigniedetU fliu ig  besitz«, ba« tm  Konkurs 
angemeldet D ir  Schulden benagen zwei M illionen K ronm  
T e n  größten Schaben rr ln fe n  dadurch mehrere deutscht 
® o  um ®oÜ firmen

W eoße ScbnrrO nrm r buhen n '..-rit.-.en  
gewüthet M ehrere  Eisen dahnzüge wurden eingeschneit und 
konnten trotz der größten Anstrengungen tagelang nicht frei­
gemacht werben C I: telegraphischen V erbindungen wurden
vielfach unterbrochen. I n  E hrtstian ia  lag f« n e t Schnee, daß 
die reute kaum au« den D äusern heraus konnten.

— V ersuche  m it  der P e t r o l e u m  beizung a u f  
P v f i u n i ’ t i u n i  iddahn w ir» dem: 4. :■ te  mit
der Petroleum heizung machen S ie  wlB zu diesem J u d e  27 
ihrer Vofomotiven fü r diese F euerungsari einrichten und zunächst 
den B ergverkrhr. vor ollem über den B ren n er, auf diese A rt 
betreiben.

M i t  dem A u t o m o b i l  durch drei Tbelt-  
tb f i le .  In  Aachen haben drei .Frauzo in  und zwei E ngländer 
die W ette geschlossen, daß erstere aus einem französischen A u to­
mobil eine auf neun M o n a te  berechnete Steife durch drei W ell«  
theile durchsuhem C er © eltb e trag  betrögt 2 U U iv iv  M a r l  
O ie Steife soll von P a r i«  »der Aachen noch B e rlin . M oskau, 
durch S ib ir ie n  nach Peking, dann nach Tokio und von S a n
Franzisko Uber Mexiko nach Chikago und Keu-s-ork gehen

D i r  j^ ln r ic b tu im  einer # r a w . C ie B äuerin  
Sinqelia Kifolie a u s  dem C o rf t  .-swezdara bei l lb , welche 
ihren M a n n  m it Arsenik vergiftete, weil sie ein sträfliches 
V erhä ltn is m it ein m l " jäh rigen  Burschen unterhielt, wurde 
zum Tode durch tfrfchießrn veruttbeiU und dos U rtheil im
Rrelsstädtche» Ub vollstreckt C a sich der F all, das, eine Frau
erschossen w ird , noch nicht ereignet hat. so strömte zu der 
Ju fd fv a tio H  eine unabsehbare Menschenmenge au» dem ganzen 
Kreise zusammen I m  Volke hörte man vielfach die Ansicht 
äußern, daß eine Frau nicht in die B ru st geschossen werden 
darf, und daß deshalb die m it der B ollstredunq des Tode» 
urtheile« betrauten G endarm en in den S tild m  zielen muffen 
Oie dfatlenm örbenn gieng m uthig und geradezu fröhlich in 
den Tod Aus der StichtstLtte angelangt, rief sie den G endarm en, 
welche schußbereit dastanden, heiter z u : .'.Kehrn! e u r e  Augen
gut zusam m en und zielet g u t ; nur den Kops verschont m ir. 
damit ich nicht entstellt in s G rad  sinke * B ier Schusse krachten 
au s vier G ew ehren und die G attenm ötderin  w ar eint reiche

D i r  feebs A t.ib lfüpfr  vom  N a f e b in a r f t r .  
«Iine S cen e , die in ihrer Tollheit an die kühnsten S treiche de« 
berühmten T ill Culenspiegel hinanrricht. erregte vorgestern nach­
m ittags unter den 'Kaschmarktleuten stürmische« H alloh und 
großes Aufsehen S ech s  M arkidelser. die Ihre K raft ständig in 
den D ienst des Sinschmorkles gestellt haben, hatten nämlich um 
einen E im er B ier gewettet, daß sie sich die Kopfhaare und den 
B a r t  kurz abrosteten lasten w urden, i o «  B eer wurde von  
einem M äzenanten  de zahlt, und ohne W iderrede begaben ft*  
die sechs reute, unter denen stch sogar einige schon ziemlich 
bejahrte M ä n n e r  befanden, zu einem nahe gelegenen Friseur, 
um nach dem Verlause von nicht ganz einer Stu n d e kahl 
geschoren wie die Statten, in da» W ir tsh a u s  zurudzukehren. wo 
stch bereits Freunde und Bekannte der heroischen Decher ein- 
gefunden hatten und schaudernd sahen, w a s d « «Barrkratzers*  
M esser a u s  den Cum pancn gemacht hatte M it  der Stube, die 
den überkommt, der soeben eine große That vollbracht, setzten 
sich die im vollsten S in n e  des W ortes  haar und bartlosen  
sechs M a rk t Helfer an den Tisch und tranken, unbekümmert um 
die hageldicht herniederpraffelnden Stichelreden, das gewonnene 
B ie r  b is zur Steige a u s

— D i e  f r i l i f e b e t t  T a q e  d e »  I a b r e s  l » O J .  
R udolf F a id « W etterkalender fü r da« kommende I a ^  verzeich­
ne, snach abnehmender S tä rk e  aneinandergereiht« die folgenden 
kritischen T a g e : I .  O rd n u n g :  8 . A pril. IV  M ä rz  7 . M a i.
16  Stotternder, |7 .  C ctober, 16  Cecember. 6  J u n i .  ,  l. 
August. 2 . S ep tem ber. 6  J u l i .  24  J ä n n e r . 2 2  F eb ruar. 1 
O fto b e r 2  O rd n u n g : 8  F eb ruar, 24  M ä rz . IV. August
3 1 . C etober. 2 2 . A pril. V J ä n n e r  3  O rd n u n g : 2 0 . J u l i .  
3 0  Sieoember, 2 2 . M a i.  2 9  T ecem d.r. 21 J u n i .

— D e r  V  euer und der O er ieV tsvo llz ieb er .  
E in  S tudchen . da» voll und ganz der W ahrheit entspricht, aber 
nicht jeden T ag  passiern durste, trug  sich in einem T orfe an 
der badischen G renze zu C m  nicht gerade in den rosigsten 
Verhältnissen lebender E inw ohner sah auf feine Behausung den 
G erichtsvollzieher zusteuern Schnell entschloss n schloß er den 
Rastenschrank aus. stellte stch hinein und sagte zu seinem noch 
schulpflichtigen S o h n e :  .S c h lie ß  den «kästen zu. und wenn der 
G erichtsvollzieher kommt, sagst, ich fei nach P fo rz h e im ' Sticht lg 
lenkte auch der G ericht« ollzteher seine S c h m ie  auf da» H au« 
des im Rasten Eingeschlossenen A ls er denselben nicht ,n  seiner 
W ohnung tra f. (tag te  er besten anwesenden B uden .W o  ist 
D em  B i t t e ? "  .S tach  P fo rzheim !*  ersolg'e prom pt bet A ntw ort

.W a n n  komm, Cetii V a ter w ieder?* fragte der G erich ts­
vollzieher weiter —  Und w as geschah? T e r  Bude g.og in 
seiner kindlichen Unschuld auf den Raste» zu. schloß denselben 
auf und fragte den darinnen stehe den M a n u : .  V ater, wenn 
kommst denn wieder von P to rz h e im ? "  —  Wie stch em an ier
der nunmehr au s  l.io rm  B ersted  hervortretende B au er unk der
Gerichtsvollzieher ansahen, daruder schweigt des E rzäh le rs  Höf-

'

—  W i e  der .tfrerr f o 6.rs Oiescderr. C a«
stimm t, in meinem W aldl hab ich s erlebt." co  'prach der 
Förster zu seinen Freunden am  Stam m tisch « S e n  ** Tagen 
hab ich den T a d l  e rs t; fein früherer H err w ar ein ipetzstnt zer. 
durch alle © affe t gewaschener W  nkeiadvokat. und dem chemt 
er es adgespitzt zu haben, wie man gerade noch auf der Kante 
de« Gesetzes d aland rt B o r  ein gen Tagen b r ä t l e  ich meiner 
F ra u  engliche C afes, die sie so gerne ißt, m it nach Haufe und

»hat sie in d e m  f a s t  v  a rte n  © te  ich nun hnrte in •  I im m c r 
komme. Ist der Teckl am  lisch den Teckel des Post C a n o n «  
hatte er elw aft^zutudgeitiobeu end  n« t t t  »ach Herzenslust 
B e s t e  ich aber nach dem P eitsch n l « v - f tn  w U , kommt der 
l e r f l .  den Teckel im M a u l. mit der IM unc gekränkter Unschuld 
ans mich zu und spitzfindig hielt er den Teckel s». daß ich die 
W orte  .W a re n p ro b e ' - a n , deutlich darauf sehen m ußte I n .  
da hab ich ihm die S tr a fe  freilich erlassen, so schloß der Forst­
meister nach d e m .T eu tschen  J ä g e r* , denn es hat mich gefreut, 
daß der Tackl so g'jchndt ist. und >ch had gethan, a ls  ob ich 
an seine falsche Auffassung glauben wurde.*

tznmoriliilchts.
j f i i t d l .  B u reau ; orftebet (im  Rom tor erwachend, wie 

eben fein Vorgesetzter eingetreten i s t ) : .B i t t e  tausendm al um
Entschuldigung. H e rr T tre e to r ; ich w ar »erade eingenickt 
—  T irec to r tg u im u ib ig ): „ N a . lassen S ie  s  gut (ein. M u t t e r . . .  
ober ich w ar diesen Nachm ittag schon dreim al hier I*

(v i  H- II iK r r  s e i »
dem F rauen rech t! A O rd n u n g  m uaß im H au« sein und a 
R espekt! Segen '» , mei F ra u  sorgt für«  H ausw esen u >d s 
Geschäft und die R inder und alle» andere geht « nix an —  der 
H err im H a u s  bin i !*

- T e u e r  A d e l .  Comtesse Hella (einen Leitung« 
bericht lesend/. „ B e i diesem W im o a ry  von M einungen  w ar 
lein W ort mehr zu verstehen* —  storniere B e lla :  .W ir r w a r r  
von M e in u n g en ? Renne ich doch g a r nicht ?  M us; wohl ein 
ganz neuer Adel fein.**

( R in  S l a m  in  «zu f t .  G a s t : „ s i e  kennen ,ene Tarne 
wohl schon von fn lb r t  h e r? *  — H o te lie r: . J a w o h l  Ach.
das ist eine alte Kundschaft. S ic  lehrt ans ihren Hochzeit« 
reisen ledcsinol bei m ir ein

I t n u i u q l i e b .  A rz t : „ S i e  sollten jeden M orgen  vor
dem Frühstück ein B ad  nehm en '"  —  D a m e : . I c h  steh aber 
im m er erst nach dem Frühstück a u f !"

(R in  . f t i i i t i p f b a b i i .  S ie  haben in Ih re m  VeVen schon 
v ier T uelle  gehab t?* .U n d  außerdem  drei F ra u e n !"

S l t i a n i e b u i e  i l u # h < t i t .  S p a z ie rg än g e r: (den ein
S tro lch  gezwungen hat. m it ihm  seine Kleidung zu tauschen, 
jam m ern d : „W o soll ich denn n u r h in ?  Ic h  traue mich ja in 
diesen Vurnven gar m * l  a u s  dem W alde h e ra u s !*

S t r o lc h : „ C .  darüber beruhige» S ie  sich! st«  w ird schon 
ein G endarm  kommen, der S ie  m itnim m t !*

* » »  Vöcherilsch.

Di« |«eber zue Se«i«be >«>«', e Uemmei I (V lll. 3«tt«« #( 
le«  . R e p o r t e r ' .  F ft- i ln e ru «  w e  is t» « . Bethe. (fee * 10 t » . S«# 
irita««» sie '-3*3 ) h«, |e l | i e l« e  F u s a i i :  t - e  C« fn iaz l. — D e l  •  <
1* ie d * w e « * te i0bees. — SM etztelr« -  Berliner t»ui-ar *#r Beuchi.
- 8lS »BTirg st« hl f l«  iw» I .,!■ « ). f« -t«  w  Iheim «Bi Mo
(*«*, B ie g t.taDste*»l«lflet ftaftiaa». «af lei F « t a  w ill- 
v-e t iai i I ,■«»(.i. -  8  He.' B-ast eu « ,i « Fftafti.) — ÜB
-••H ebst«e D eel im» I 31## . -  flu«  E i-i.le  aus 1 .«  s i e ,  i» 
« lü f U e m t«  (m l I j l a t i . ' .  T t  8iieabale|»i«ftta»le sei *  Ire 
lei.-i -IW» t Iftad i. D» geb y - i >rn Ae-, (mu 1 Aftaflrj —
r« ts  «tfiebere iw.i I Aftaft'.i. -  Tt- Baie#e#mma»laai l i i i | m | i  
( e il  l 3 1 adt.k  « e .  (-titelte t  (mit I J B » tc ). -  R ti-e ich t
wfir,»w|fl (mit « 31 « l i ). — A«t>i i Scksatzeti e-U I .liebe.). -  
M .« 1,‘icblM. — N aft.'-M  »er R tfifatgfbe. — Bt-eftastet -  »«- 
Achill« ie«.S e tu .il* , Uniet aal.

# « M f*  O en lsch es M a r t t te a b a c h  Bei aas st«>i>ch «>■ 
(tatme• »a fUrO li bef Bach. H a rntititch. eia l eb« a ll«  H e»a» 
i««i biet ta ttfbraanlie*,'1« t S afti|e  eet au l — retm ig fliechflet.l 
.  M<S • Daetiche« BUiAeeba* * Stil - • • « »  Bei» gaag Hiaae a n t  
• •«  » 1  «l«d % * Ci» * ■. w .ichs # * säte« B -» ta «le-yr 3«g«e» 
»,u bt iu .li, •■» aaa es me»' B reaatiaet# . »e che stch Hr*a f.* 
f l,e ia  sage«. I n  »vaH tsa* las laet Iwbe-aat echt g b ra a t 't  aat sie 
v ed n ii cht i rrni >d -m 3 -n .i .  las n ch  mehr Hm 8  ich;«Ha. leaH ri 
» , «t«i,«a ee» H t r inelargefchichw aagtsteii 8 '«  '«tche« w eit se- 
H l» «  * «  aN« ta Bechtir » „stra f*  teartchra W l i s t t i i « *  M# 
in t - i i  teil teian toast «dra la lag e  ee« bnafeara S * H |h i s  iargfttog 
ach  iea e ». V 4e» « t m t u p «  a« !« «  Z » tr» m  a«s aaa H a 
-t.fil *#a fl H  Seht« mu n t.iaH a  B i n »  n  «e-flotvdi m u H , am 
H im SrSgnpaaH V a laartrH «  ;albeae« J e s u s e n  ,a  lernt«. Die 
meiltea j  wta, Ite tzeme iB ra # ia t#  » etes B ich als id iche-k brntr«, 
labe« mall each ietsg ta ihm  tia lstru  Ha Uebee Beichachie« , «echse-. 
aas » i <( < »  • « ,  ea -?:*< lag«. ie H a fte eis« la  ta Frea « a a l 
Sag g faaira. b l - a a i  #«. »nabe Iwief * »tetlach aas tzaasen aaHrra 
, i  tatst ea. w«> tachha a her i t *  • t i m e  tche« f . i  chesach f.-a aaHii« 
tr. NSH. la s  M  aa Aaiebea aa l Vetsie. «atz rnN Brchchn. • «fluche# 
u  Oe« fseam: <  »ach IM  Bach ichs« ta atze ea n art «flilme G ,e»  
l iu r a  a e i t tn u .  S -e 1 ie f» •'»»<• ■- i« le  \ß i stch aber ich## laraa 
« g stz . Wie H ie Habe 0 - *  «■ f t  lernt ,H# W-nl-t, #  atch, |«  zthlea. 
«a mich, ern m a»e 1» a «ea b#e f t  I -  e t m-Urr ,a  eatB fl ea aa l 
10 e l a  che« tag  I «V» .tzatH.e t  l « s  s  m « m  H a »che« $**» . 
ee WH* ie H a  Peel« yi gab*# In Ta la s  Bach * * 
la s  a le tl l .jb e  Siatchriba* « — *0 tas.I tzeleaHa am t tt «0 st, 
Im «chsaa SiachtaaschaH (*<« t- haebe#it#dstiiHra aas NO gmtächaNt«» 
riestaat tzib a ist *•'» Radas«) am S E NO 1 -  HO patchZIiche B It«  
ea bull aas bb« ««♦»■»« «a»*Sai#i •*, « b l Ineet im war rnoieri# Per 
s t«  aaa | t » f l  »tchss im B« tag aaa XL Haritidea B u i .  S<«
aas t i« st.

T t«  Z V ieaer I U e l t r t r l e  F r a a e a . J e i i a a g '  H r j i  IS

£«  I r  (rat ia sg e ti u n i  « l u h l a a m a n  i  m gtz*, , , a  Cr , aal 
■' leise, ' s « «» b ifl f la i i" «  «ab B r  ifl b»< s  ti «iea f t t  He se iet, 

beste«H > « v i- te e .  «ae » t ^ ,  4  «st# ti* N iH il P aalm H  > •fll-f t 
stch Hm # «anstelle «a. Se« Hra rmchst»! -gaa ke etz.O. HH# mit 1 ta .t  
BaeeHttch». Bag mrnHr „ t a  “  Sas.ch- am  Baal«« B k  af«« che# 
k B *  aaa H westwr . »  «tntiSst a » ' aaa JeUe« B haH  . 1  ee 
endlich« Bt*#«.' B it,#  aaa •:%  B-ast« .Btae Bchaecher»echa««ch* 
chm Se aa «m ale B ach^B aa . „ F tl-  e a  «ft#« « M a l* , ® . nerrsfl 
r#a Bi'««a G # aastest «Dm I t  « c h i , '  « a lia tH H  ft. »«•
De S t» '«  S a » N a ; .D  « e ,« '. , «igisttaag «#a trat bt»e ichea Hach- 
Ua» aaa > i r i  » tch a«  *«e»ta; Dm See« ie« 0 as tra l D-«n»tftche; 
Sa# lern g tasesieber, n titaU r Sa« Hm «aa# aa l TstramieHa. 
Bet ich# Har« »IltzHi Sfleaa ite. «K. — Ta« H q itz li*  teHgine 6  «tt

• t t r t  r w m i n t u i * «  kr. |« a |P H  I  4 K aa» e ttte .a i am 1. aas  Ie.
irfri f l  .tritt« trab taaeairm  webe« aal S a n ,*  «taue aal fnaad» 
,  I  I a ? »  ..* !.! .« #  « .e a . II «.ebeaat.Ueahe 8lj lugeichwh.

B t*  . ' . n g i r e r  X o a iirr  i * f i t  Jjuadbaefc »e« » H e r r n .  
d > u * < .. R e d n « * *  B eil«, H t » . e r « ' O«,l«da»staat,aag Zgaa»
I n i l  ftj t t  VI. B am p ra la tlrrfta l- 1* leeHa Hel« a b —#7 pii
ta««*W  «flaagi. J a  Kefrlbea m u l *— tl« « H f* i, ta t  BniiagW.A«. 
n a  Sl.kih, ch, ee»lulil .st ee» am pllenche« f t t r e a l t i r a  aeilagee. »« 
tae te li. Die Hem ßa» |« e  f-ie i« I <*Urr ie% afra  Buch- 
staatlaate* ee%aiil<*. ,  .

» t r i p m «  m che« » «  aal ta» aaa t a  Ba ladachtza»» e e , «e» 
«<«eH f B r  ,e.*r,i« 1 d u n  *< a»nkJ*a ea t cfrtcheahenh a a se n  ft »w. 
ta« aal ferlaagea aa J r te ie a a a  graue geliefert e i l t .

f i n g r f r n d r l .  
J u r  L'andtagstvakl  im  P r t i r k r  # # # # .
H c ir  C arl B m dhuber, F ruch ihäud lrr in Br Valentin, 

N irb e ro f lc n tt* . sendet un s folgenden Bericht a l«  stiw idei ung eine« 
Artikels der .R richS posi"  vom 31 . v e rrm d c r . in welchem uniei 
btm Titel . I n  Angilegenheit B engsibraii nebfl mehreren un ­
w ahren P hrasen  folgende« zum Besten gegeben w ird : H err
Candida! B lö .f lT  S S L l  V alen tin  nennt sich chrtstlichsocial 
J a  w arum  eandibikit er daun gegen bei begabten Abgeordnete» 
B kngstb ra tl?  W orum  scharrn sich a ü b e  um « tö ck lrr  die 

Uederresit der verfrachten .H a u e  Kirchniauer P a r ih e i"  traurigste»  
Angedenken« " W aru m  fö rb n n  seine C and ida tu r M ä n n e r, bei 
denen katholische G esinnung manchmal mehr a l l  fraglich ist. wie 
C a r l  B i n d h u b r r  und G  m e i n e r ' ?  —

B o  ul) wie ei Hi ii .-seitungskrieg hassen. müssen diese 
B o rn U iir  doch beantwortet werde»

C k  beiden qruaiin trn  M ä n n e r w aren beinahe noch in 
den Km dm -buhen, a ls  diese H an«  S>rch»,ai'rr'sche Assair« in 
fe i. P a t  u lin  'ia llsa iid  Außerdem w ar der V a ter de« E rsteren 
zur selb u j i l  O bm ann  de« katholisch poli'ischrn Casino« in 
B l B a ieu tin , also der unm ittelbare G e n ie r  » iichniaiier«  C« 
ist gerade lächerlich, m it solche» Augrissen in den Heilungen 
sur f. h €  llm niunfl machen zu wollen

C « w ird die« wahrscheinlich aus einem I r r th u m  (!)  be­
ruhen T ee -chreiber diese« Re'chsvostartikki«, welcher m it 
H errn  B engsibratl unbedingt .geistig" verw andt sein m uß, — 
sonst u ä r«  er solcher Bchreibwrisr nicht fähig. w ird wahr» 
scheinlich dies« beiden verhöhnten M ä n n e r  ol« „ S o h n e "  de« H e rrn  
A igner, B ürgerm eister in H oog betrachten, jene« A igner, weicher 
in einer BertrauenSm äiinerbtsprechung im e i g e n e n  Hause 
S rn g s tb ra tl»  ossrntlich und feierlichst erklärte, daß alle jene, 
welche L kiigsibratl nicht wählen, .B e r r ä lh e r "  seie»; jene« 
A igner, welcher vor 18 J a h re n , al« der „ lirbera le"  Kirchmatjer 

: e i M ark t H aag  getragen wurde, m itge­
holfen hat. ja höchst .persönlich* a ls  T räg e r fu n g ie rte ; jener 
A igner, welcher vor H l J a h re n  noch imm er statt de« W o rte s  
Geistliche* B la tt"  gebrauchte, unb e l f  ee tlUegemwifte i «erben 
wollte, sich zum Rirchenvalre machen ließ und wii dem Klingel- 
bcutcl sammeln gieug.

Also diese U ebem sle der verkrachten H an«  Kirschmaher- 
Paethei traurigsten  Angedenken« können n u r „ S o h n e "  de« 
derzeit so großen und R irchm ayrr auch ebenbürtigen Freunde« 
L engstdroll fern

W a s  de» V orw urf de« M angel«  an kuihosischrr G esin ­
nung anbelangt, ist derselbe, um (inen gelinden Ausdruck zu 
gebrauchen, „zu gem ein" und einer A ntw ort nicht w ürdig D a «  
R esu lta t einer Nachforschung bei der dortigen Pfarrgelsilichknt 
w äre gewiß rin  günstige«

LinykstU-el.
F o u la r d  L e ib »  bu » r e n z e t  «i« ß. 3.06 f. A trin  | J i  vi^asea

u4» «»tu. l**i« „0#niirbn , B itte*  in Ich®eq, weiß a a l » ib i»
' I Ur«a,ii i  I 1. l i . t ü  ». Ä iu  »■ Jiberi»«a» trwafe aa l 

)■« HZ»' AI # 1  uweih« >». t«ib<li«4 Umfoerte Btzibii».
B. H  wbng. « n t e ,  ßibeilteii (L a. t. OefL) .■fflrich. 8

Nur in d i e s e n  P a k e t e n  
erhalt m a n  d e n  e c h te n  
so  a l lg em e in  b e l ie b te n

Kathreiners  « , » « » « »  
K n e i p p - H a l i  - Kaffee



Nr. 2. „B ote  von der M b s " . 17. Iah rq .
y r n .  S p e z ia l i s t  P o p p  in H .  m .  in» 
te Hilse ailSziii'prechc», da ich durch

A t t e s t : Ich  iiiijie nv.d) vervstichiet, 
i i n i n z S a n i  I m  : < im ;  g le i j l  te H i l
drfT.ii v r ; ! r r ; i a l ) r e i i  in 4 | . i!k. '.Vi.jleiileidfii iibe; ididicitb schnell befreit.  
Iv i rne  a.;.t hei in i '  ibb:i .;»ii S ebß-  bat  sich der :r w S chrni l .  G e b ra u c h  
d .  * :  V i -• . hui-Qbi: (i 'bn M i s t  v ie r n a ä ;  ei»pfel,lc allen P l a g e n »
t ra u te n ,  sich t u  't i to 'chnre  : j  r .  |> l- u v  p ' t  P o l i k l i n i k  in a j e i b e
y p o l f ln n )  jiii Dlirchsichi g i a l i e  'enbeti tu lassen.

F r o n  K a I l, a r  i ii a  Z  e l l o t h. 
S tiernbeig ,  Pos t  Fö rde r lach ,  Kärnten .  (1 0 )

lEB

a n e r k a n n t  b e s s e r  S a u e r b r u n n
Brunnen-Unternehmung Krondorf bei Karlsbad.

Vorrätbig in den
M in era lw asse rh an flln D p , Apotheken, R e s t a u r a t o r  etc.

Haupt-Niederlage für Waidhofen und Umgehung bei den 
Herren Moriz Paul, Apotheker, Gottfried Fries Wwe., 

Kaufmann und Lughofer Augnst, K a ufmann.

Bei Kinderkrankheiten
welche »o häufig säuretilgende Mittel erfordern, wird tob 
■tmtiioher Seite als wegen seiner milden Wirkung hie» 

für besondere g ee ig n et;

G l E S S W t i
natürlicher alkalischer

■1t Vorliebe verordnet bei M agensäure, S c r o -  
pheln, B hachitis, D rüsenanschw ellungen  
U. D. w., ebenso bei Katarrhen der Luftröhre
und K euchhusten. (Hofrath von Löschoer's Mono­

graphie Uber Giesshübl Sauerbrunn)
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zum Macken und Kochen

m i t  Zucker  fe r t ig ver rieben. Köstl iche W ü r z e  der S p e i s e n .
S o f o r t  löslich,  f e i m r ,  a u s g i e b i g e r  und  bequemer  wie 
die theure,  in ihren  nervenauf regendcn  Bes tandthe i l en  
schädliche u n d  jetzt ganz  entbehrlich gewordenen L an i l l e .  
Kochrccepte g r a t i s .  5  Päckchen 1 K r o n e  1 0  Hel ler ,  
einzelne Päckchen, Ersatz f ü r  circa  2  S t a n g e n  Va n i l l e ,
2 4  Hel ler .

Achtung! N u r  echt m i t  Schutzmarke Saarmann 
& Weimer.
Au haben in Maidhofen a. d. I b b s  be i: Gottfried 

Irietz Witwe, Josef Wolkersdorfer.

bestehend a u s  einem Z i m m e r ,  Küche u n d  B a l k o n z i m m e r  zu
ver mie then.

A u s k u n f t  i n  der V e r w a l t u n g s s t e l l e  des  B l a t t e s .

Dankschreiben auf einer Kcrrespondenz-Karte.
(U nten  n o ta r ie ll b eg laub ig t).

G eeh rte r  H e r r !  M e in e  S chw eine fro n en  nicht,, auch w aren  sie sicht elend. 
Z u fä llig  keim n ich zu r  P ro b e  von einem  m einer Leute I P k t. Schw eine 
M a s tp n lv e r : ee ist zum staunen I ich to n n  m eine Schw eine nicht genug fü tte rn  I 
u nd  nehm en riesig au f  seit e in igen  T agen  zun, D a n te  diesen vorzüglichen | 
M itte l»  kann u nd  w erde e» jedem aus» beste anem pfehlen . o e n  , 

Krsuche postw endend » in  5 P ak e te  Schw eine M as tp u lv e r , ’
3 1 .,1 0 . 1900. Hochachtend

A a le s  ti-ug rilifi, B ahnm eiste r. B elisee  S la v o n ie n . 
B vrliegende Kopie stim m t m it dem au f e in er m it l  f f il le r  und  ?  H eller 

'Mtarlc versehenen C orrespoichenz-K arte  geschriebenen O rig in a le  volltvm m e» 
ü bere in .

Laibach, am  3 . (d r it te m  G elo b e t 1001 (E in  T ausend  n eu n  H u n d e rt e ine).
C J to ta tia tifiege li. A o a n  y s n n t n n .  f. k. N o ta r .

J eder  Schwe inebes i tz e r  kaufe 
Dr. v. T rnköczys  S c - h w e i n e - N ä h r -  
p u l v e r .  E s  ist bei a llen  K aufleuten zu haben, 
w enn  nicht, d a n n  p e r P o st : A potheke Trnkoezy, 

S c b 'u tz m a ik c .  L a ibach , Krain 1 P o le t  50 li 5  P ak e te  z K .

Christliche W riiiqroßhan-litirg in  W ien

*55 9 r t r e t e rn a c h w e i s b a r  gu t  
e ingeführ t en  —i—  - n — i—  , T ,

(C hris t)  fü r  Amstetteu ,  W aid h o fe n  n. d. M b S  »nd  Um gebung  eventuell  auch 
fü r  e inen  T h  il Oberös terre ichs  (südlich u nd  östlich Linz) u nd  ganz stticbericichb. 
Offerte  u n t e r  „ A l l e i n v e r t r e t u n g  6 N 2 0 "  beförder t  sttndolf M asse ,  W ie» ,

I., S e i le r s tä t t e  2. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

eventuell auch 

5 kleinere Herrschaft,
1

suche gegen B a r  zu . laufen .  B e d i n g u n g  : Gute Jagd auf Koch- 
wild und G am s;  bequeme Z u f u h r .  H e r r s c h a f l s h a u s  erwünscht .  
Umgehende  directc O f f e r t e n  von Bes i tzern,  m i t  g e n a u e r  A n ga be  
der Grosse ,  Bes t andcsve rhä l t n i s se ,  A n g r c n z e r  ?c. erbeten.  L u x u s - 

preise zahle nicht.
O berförster K. W ot tag, Kohenverg. Wiedcrösterreich.

Balance-, Decimal- Centimal- 
Waagenfabrik

Karl Schulz ,
E x p o r t  n a c h  a l l e n  L ä n d e r n .

F a b r i k ,  C o m p t o i r : 
W io n  X IV . ,  

C c c h o h a u c e r s t r a o o o  GO.

B rie fe  an  
d ie  F a r i k  
zu r ich ten!

17 i o d 0 r 1 a 2  0 : 
W ie n  X IV ..  

M a r i a h i l f e t a t r a s s e  190.
l ’r c i s c o u -

Telefon Nr. 7147. r a n t  f r a n c o .

■

’CI»' cCNütZ

• X X X M X X X X X X X X X X X X X X *
X
K

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Frauen
An alle

u. Mädchen!
cs w ie der e lek trisch eAllo Länder durcheilte

3 T - u . 2 3 . l z e
als der Erfinder der G rolich’schen H E U B L U M E N - 
S E IF E  für seine aufsehenerregende Erfindung seitens  
der österreichischen R egierung m it einem  kaiserlichen  
und königlichem  Privilegium  ausgezeichnet wurde und 
auch mit Recht, denn etw as A ehnliches, mit so äugen  
scheinlicher W irkung zur Fliege der H a u t,.h a t  bis 
nun noch nicht existirt, denn G folich's H E U B L U M K N - 
S E IF E  e izeu g t einen fleckenlosen, reinen und sammt- 
w eichen T eint und schützt denselben bei ständigem  
Gebrauch vor Fälschen und Runzeln. G rolieh’s HELJ- 
B L U M H N SE IF E  kostet 60  H eller. B essere D rogen­
handlungen und Apotheken halten dieselbe auf Lager. 
V erlangen S ie  aber ausdrücklich G rolieh’s H eublum en­
se ife  aus Brünn, denn es bestehen Nachahm ungen. In 
W A ID H O F E N  käuflich bei Fr. ST E IN M A SSL , Kauf­
mann. In Y B B S bei A. R IE D L , Apotheker.

X  X
0 X X X X Ä  % X X X X X X X X X  % X X #

X
X
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X
&
X
X
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Z i e h u n g  SCh,n 
Donnerstag!

W ärm estubenlose
Haupttreffer

Kronen 4 0 .0 0 0  W ert
3 3  10  —  11

Lose ä 1 Krone e m p f i e h l t  J. Podhrasnig, VaidhTotfaH7 mlaB

N e r b a b m i ' s  u r l l e r p h o sp h o r ig fa i t r e r

K a lk  M j e n  S y r n p .
D ie se r  feit .12 J a h r e n  fiel» m i t  gu tem  E r f o l g e  angewendete ,  von 

u t r l . i i  A .rz te n  besten» begutachtete und r m p i o h ln i r  Brustsyrup tu i t f t  
schleimlösend, hustenstilleud, fdmmfiveimtiideriid, 
sowie die ©stluft, Verdauung und  E rnährung befördernd, 
den .Körper kräftigend und  stärkend. D a «  in d i i j . m  S y r n p  
en lha t ien e  E ise»  in leicht a ss im il ie rba re r  F o r m  ist f ilr  die B lu t -  
bildung, der G e h a l t  an  lös lich ,»  P h o S p h o r - K a lk .S a l z e n  bei schwäch, 
lichen K in d e r»  besonder» der Knochenbildnng s .h r  nicht,ch.

P r e i s  I Flasche fl. 1 25 =  K 2 50, per Post 
2 0  kr — 40£h mehr für Packung.

Ersuchen, stets ausdrücklich 
Herbabny s.Kalk Eifen S y ru p
zn v er lang e» .  —  A l»  Zeichen der 
H erkunft  findet  m a n  im  G i a i e  und ans 
der Berschluhkapsel den N a m e n , ,Her- 
dabny" i» erhöhter  S c h r i f t ,  und  ist 
jede Flasche m i t  neb ig r r ,  behördlich 

protokollierter Schutzmarke 
versehen, ans welche Kennzeichen w i r  
zu achten b i t ten .

A lle in ige  Erzeugung und H aupt Versandtstelle :

S C H U T Z - M A U K E

JULIUS HER0ABt!YIVir:jqj

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

8
0
0
0
0
0
0a Wien» Apotheke „ Z u r  Barm herzigkeit" I

1  VII./l, Kaiserstraße 7 3 - 7 5 .  %
D e p o ts  bei de» H e r re n  A potheke rn  insW aidhofe» o .e .  )sbbS r 
Pt. P a u l ,  Scheibbs: F K o l l m a n n ’s  E r d e » ; S t .  P o l t e n  z O. 
Hassack, V. S p o a .  A m ste t te u : W .  M iU e rd o rse r .  Herzogen  
bürg • I .  W i l l e n h .  Lilienfeld: I .  © n O r p u i e .  M ank:  
I .  W u r z e r ' s  E r b e » .  Melk: F .  L inde.  Neulengbachr
S .  D i e t e r  ch. Pöchlarn  : M .  W r a n n .  Seitenstetten  21. Resch’s  

E r b e » .  9)bbs : K. 9üeM . 3 3 8  2 4  1

O O O O O O O O O O O O Q O O O O O O O O

1
X

S c h u t z m a r k e :  Anker
L IN IM E N T . CAPS. COMP.

a u s  R ic h te r s  Apotheke in  P r a g ,
>st a l s  vo rzü g lich ste  schm erzstillende E in r e ib u n g
a l lg e m e in  a n e r k a n n t ;  z u m  P r e i s e  v o n  8 0  H., K. 1 .4 0  
u n d  2  K. v o r r ä t i g  i n  a l l e n  Apotheken.

B e i m  E i n k a u f  dieses ü b e r a l l  beliebten  Hausmittels 
n eh m e  m a n  n u r  O r ig in a l f l a s c h e n  in S c h ac h te ln  mit 
u n s e re r  S c h n h m a r k e  „Anker" a n s  Richters Apotheke 
a n ,  d a n n  ist m a n  sicher, d a s  O r i g i n a l -  
e r z e u g n is  e r h a l l e n  zu  hab en .

Richters
A p oth ek e „Z u m  G o ld e n e n  L öw en"

in Pro», i. Nlisobethstratz» 6.

Liqueur Monte Christo.
G rosse  Specia litä t von wunderbarem  Geschmacke. 

Magenstärkend.
B e le b t  und e r fr isc h t  den Organismus, 

Höchste Anerkennungen.
P räm iirt m it 84 Medaillen erster Classe.

378

J o s e f  A rc h le b  & Comp.
Dampf-Destillation in PRA&.

W i r  v e r s e n d e n  z u r  P r o b e  O r i g i n a l - F l a s c h e n  
ä  2  K r o n e n  p e r  N a c h n a h m e ,  b e i  B e s t e l l u n g e n  v o n  4  F l a s c h e n  
f r a n c o  u n d  f r a n c o  E m b a l l a g e .

Zflhiif,Gebisse
D i e s e l b e n  w e r d e n  u n t e r  G a r a n t i e ,  m i t  u n d  oh n e  
G a u m e n p l a t t e ,  n a t u r g e t r e u ,  z u m  K a u e n  u n d  S p r e c h e n  
v o l l k o m m e n  v e r w e n d b a r ,  o h n e  v o r h e r  die W u r z e l  
e n t f e r n e n  zu  müssen ,  i n  kürzes ter  F r i s t  s c h m e rz lo s  

eingesetzt .  —  Z a h n  2  fl.

Rep a r a t u r e n
w e r d e n  s o f o r t  a u s g e f ü h r t .

J. W e r c h l a w s k i
s tabi l  in Waidhofen a. d. Y., obe re r  S tadtp l .  6.

Sc h le c h t  passende  G eb isse  w e r d e n  bi l l igst  u m g e f a ß t .  
G e b r o c h e n e  G eb is se  k ö n n e n  auch b e h u f s  Reparier­

u n g  m i t t e l s t  P o s t  e i n g e s e n d e t  w e r d e n .



Nr. 2 »Botr von der 17. Jahrg.

Ein mobilstes  Cabinet
u i M e tu w  tje*«** •eH o rfrw . i. Owli 4  M an M vneunV i 

H i l n r  3 < f  71 r .  1 7 ,  I .  $ ! • *  s i a b .

Rtvstor Kaffeezusatz
n e r r e i c l  b - r  a n  A u s f . i b i g k e i t ,  F a r b e  u n d  G e n  b i r a . t

Für Magenleidende!
« I m  km#«, k r  U  h n t l i ' i i m i i l n  U /lit»  

lakem , Vita t o t .  l e i »  o n e g ilb a fif» , '»«*'<
m U e l t » « .  tu tu itrl •»  l  pi f l  i «  P m  « » I n  ki »A 
• i t r | i l e l | i | (  y«ik»*in i|«  «ie f f i f  I r iM , »<«:

* a |e e k e t a » r k  M i | f i k f m p f .
a ck w ere  V trdaarna, eC ir  V r reck ltia m a f

im ,i|o |n >  trkew, Kt t z f » »  n e  fe it«  A eek m uiil m 
»(•k lm , M lf i  »•( |U|i><V Htufweere '» •■  W > »i ■»« 
Jfk rn i rtpteki ftac. S a  >| Mel i r r

Hubert Ullrich sehe 
Kräuterwein

X i f i f i  l i l i i f t v t i i  • fl » •  11 ii
1 1 * «  e.  k r i M r t l l i i  k d i i t f i ' i  « l e i t i n a  
«  11 |  e  i r e  t » f  b e r e u e t  n >  u t r f i  e i l  kr* 
| e b *  I r #  ( i n t t i H I I I *  C f i i e i l P ’ Ml  k« I  
Ä r e t *  r e,  « r a e i r i i e r i a  k « l » i i i | i  k n * i e  
i t i i | | l t i | r i  e e k  ■  11 l i  I 4 i k r i e k  i e f  k i r  
W r u k i l i e e i  ,  r  f a a k i ■ f l  e I r «.

f  i »  r » itru  rrm dktkrae» k l  # i i e l*  # r  r# 
w i t n  M ri# l » n  u « I I » ' iik id i. f . 4*
lallte alt« u » I  fammre, tzm tr»i|«u ifl &e ,rk» rech n . 
E k »p f«m r Mir ! »  e p 11»  m i r i. 1  e  I h •  |  €  • »
kr 11 e r e ,  b i l k e  u « i e .  U r ki  l l r i f  mi l  l l r k i » » f  • 
kir kn  b ik a iM rr  m a lir ir »  «  e |  r e  I # i k« m u» fr 
U l i eel i t i i i w,  a u  fchwiekte »|l rach neipru t t e e  
t l l e f i a .  >

M M M m
I l | »  m , i r », K i U e p u u ,  - 11 1 1 u i ,
a » , i  <itiiiiii|«ee«ani f**n, M-Iz n. f ie iiak n  

(«kirn i H l a t e i  t k e i k r l l f l k , r ) «**k»“ i m»
JtiJiD rin i« e |l  i « i*  krlnl | i  frtm lrt-i f e  kr k f  k l 
U m e r k k a e l l c h l r l  «»itimi lu t»  ln »  im
P h i kt ieirrn,lich» Eilst» •■« k r«  Ä eflta urk k«e 
G . 14 mm

H a g e r e s .  b le iches  A u s l e b e « .  S l u l -  
w a n e r l .  < M lk r e i m « ( i  t Z T a & Z l
■ • « f r lk r l lK  (M elk illu aa  ee*  H e i l  tia n fk a f lie  j e *  
l a e i .a  kn  l lk u .  f n  * » » r u  i l r t i § l « U ,  uu-n  
■m M rt «Iprem m m , ■ »  » .»R itzae  t«,m m u4. (#MU 
b t o i t  B p H  » 0 M i i » a .  f »  I r  | l r l » ■ * 4 »  m ,  
f t » , ,  aft IrUkr fr r ie m a  H eilem  krtzirn. — S i ie u r »  
,v<® | ,k i  k n  i i lb iM » « «  M r e « lte l i  n e te  M U m  
,1mpui«. — I M i i n e i i a  | n | n i  Ire Spp«ttii, M#r» 
kan ki» V iik r a a e f wek d iu tk ," " # . W fl k»e E iast- 
« . » , . ,  e e  kr'chf»e«i,l k>< b le ik U iu ii»  kne«i«t n< 
m «etra  R i i t n  emk |» e f li am» V t k t e k l m « .  ."fiW- 
, n » i  l e n f iM B i p i e  emk $ em r* i« ib re  k iw rtfte  kw#

t  d e  i r r  « e i e  ist ze kekre ie  *!«<*»■ 
ß. |JbO eek >. S . -  Im Ire SpaitzU»» »•«  t Ba i k»  
k e l l » .  ® « I » i .  V e l r e l f i e ,  t t t e n | » , e r « # e .  
e m r e  U n t r e ,  *  m e  r 1 1» e.  P c h r l k k « ,  f ) k k « .  
H a r , ,  » a m « ,  E u e r  e. ( . M .  lern* ie  e i» «  
• i f t n r a  eek fln m n ia  Cu#« «t»k<ik#nrr » #  m. «rez 
C rB tm tt'U m frrm * <e kr« Sp ei ifre. Um» wirkn Irl 
ki« «po t*h im W rtitzrke 3 mmk m«kr 8>a|chrm 
•r4 e lr i» # M  mach a l t e  C u r e  C fS rnn»*U m |«iw «,

Vor V t c h i h a e e f e s  w tri  gew irr t .
«Um wotVaae« «m«k«rwek

Hubert  UUrich’schf« B r ä t t l r r w r i « .

Uhren billigst!
mit einjähriger Odrantio bei

t .  Kronfellncr,
Uhrmacher, AmpeUcn.

Xidtol-Romontoir-Uhrv. (1. $ 5 0  aufw ärts . 
Silber - Cylinder * Remontoir - Uhr von 

p. 5 50 aufw ärts . 
Silb.-Dam.-Remont.-Uhr v. p. 0 50 aufw. 
14 Kar. Oold Damen Remontoir Uhr von 

p. 10. aufw ärts .
14 Kar. Oold-Rerren Anker Remontoir- 

Uhr von p. ! $ ’ aufw ärts .
B a b i-W eiter ,  Xidioluehaufo, A nkeraana 

von p. I SO aufw ärts .
3 f fn ( ! r .  7 * r f i s - t i o u r e a t  g r a t i s  n « ö  f r a t i r o .

► U h r e n  bi l l igs t !  ►

s

uiiiciiitod Intel ilr i m  HcmieiM&iait*11 tat .1491.« le Ns »otz, elsUsatr» •» W ie s»  I-.I * e s#i t 
S S  ,'.K h  u l  _  U l r A l t l  • n S S k i s a .  M il « k l N k n i s «  N t  * 1 1 »  S B »

IW. lu .J f r t  ■lUMUKMrkll NI e«N Will« I «Willi. I
k l.«e. |N IN  1» I
u n j i  riM l ZI«», )*t I ■ t f1’ ■> l _yii« tw t» I jn*iM»«t|«*n Z i--»«»i, Ni P 'm .l

ßesundhailsj'eigenkaffee
V/S r-11 • Fl 11Ak e I

d ° ° T

Vorzüglichster K a f fe e z u s a i- Ha ' s: 
8

r
j i y L i
>  * * * * < &  Im* m - i r m m * *  ■* < F  * r  >  - f .  V

m n flcd c it iu i& eb n it  Cum.
rtc  kauunternehn ung W. Schmidt in Hohenberg, welcher die Ausführung der Lunzer

Wasserleitung anvertraut wurde, führt auch Hausinstallationen, Aufstellung von blosets, (^iurich- 
tung von Bädern, Hauscanallsationcn :c. durch und hat zu diesem Zwecke in Hclm el's Hause für 
Lunz und Umgebung ein Bureau errichtet, wo fachmännische Nathschlägc und Auskünfte gerne 
ertheilt werden

Verfassung der Voranschläge geschieht unentgeltlich.
Obige Unternehmung empfiehlt sich auch zur Vornahme von Vorarbeiten, Projectsverfasiung  

und Bauausführung von Wasserversorgungen und Kanalisierungen Gehöften, Villen, Ortschaften 
Städten :c.

P r i m a  K r fr r r m r «  m r  V r r i ü a a n g . le leg ra m «  «drrf ie: WfllTrtlrituwg H ohrnbrrg .



/ S C H U T Z r N M A

.Bote von der M b 8.'
F a t t i n g e r s  F le ischfaser-

Hunde -Kuchen.
D a «  a n e rk a n n t  beste, gesündeste und billigste
F u t t e r  f ü r  H unde .  6 0  Kilo  2 2  K ro n e n ,  5  K i lo -P o s t -  

vacket f r a n c o  3  K ro n e n .  P r o 'p e c t c  q ro t i« .  F a t t i n g e r  & C o .,  W i e n .  
I V . ,  W ied en er  Hauptstrasse 3 .  I n  v ielen  Geschäften erhältlich. 
3 1 7  2 0  - 4  W a r n u n g  vor N ach ah m u n gen !

Zu haben bei F r anz  Steinmassl ,  Waidhofen an der  Ybbs,

17. Jahrg.

s»
i P
m

E a g a s :

'ist=.2.o3 •:

|1IS| 
6  °

a
q

5

'SS

Z ä h n eEpochale Neuheit!
Baltimore
ohne Kautschuk-Gaum en und ohne die W urzeln zn  en tfern en , 

p e r  Zahn von fl. 2 . — .
Schmerzlose Z a h n e n t f e r n u n g .................................... fl. 1 —
D ie  besten P lo m b en , schmerzlos, (iocni'n von . . fl 1 .— 
Zahnepuhen . . .  . . . .  . . . .  fl 1 •
S o f o r t ig e  G ebiß-N eparaturen v o n .......................... fl. 1.—

Schlecht  passende Gebisse werden  billigst u m gefaß t .
©ebrochcnc ©ebiffc Tonnen auch bchuss P rp a r ie ru n g  m itte lst P o st eingesendet luetben

Z a h n a r z t  D r .  Freivogel, Zahntechniker B r e i tm a n n .

Wien» l., Kärntnerstraße 29.
Auch a n  S o n n ta g e n .B is  L I N -  r  a b e n d s . — J t r o o in ,K u n d e n  w erden gegen vorherige 

A n m eld u n g  in  einem T age abgefertig t.
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F r a n z ! !

G elt, am Rück­
weg bringst mir  
a paar Pack! 

Kaiserkaffeezusatz mit Schutzmarke pastlingberg  
veu Adels I .  Iit)f iß sin? m it.

D er  darf in meine - Küche nim m er ausgehen.

' D a n p f b ä e k e r e i
Kunstmühle- und Eierteigwaren-Fabrik des

H. J A G E R S B E R G E R .
Empfiehlt: Täglich dreimal frisches Kaisergebäck mit höchsten Milchgehalt.

ausTäglich dreimal mürbe Bäckereien garantirt

i l a t u r b u t t e r  1 jeden Zusatz von Margarin) erzeugt.
Feinste Luxusbäckereien.

8(fites ffCornßrod in 3 Qualitäten. "AM
A uf Bestellung Kartoffel- und Graliambrod. o  Griese und Mehle aus 

schwersten Rohprodukten.
Maccaroni und Eier teigwaren nach f ranzösischem Verfahren erzeugt  und in Folge des h öch sten  E ierzusatzes  sind die 
bes ten  in der  Branche o  Einziges Etabl issement  d ieser  Branche,  welches  mit e rs ten  Preisen ausgezeichnet  ist .

77

^



Nr. 2.
ötsAäfts-Anzeig«.

Srgtbtnii titriert igle beehrt sich einem f  7 .  foN ifum  
Den Waid-osr» a b f)IM  onb ilwgebung bit tzehich« 
zogt zu erstatten. N §  sie bit

Dirliicilifii-, g l f ib tr - ,  X  X  X  X  
X  X  X  X  Kohlen* n . hoichiin-lunq

b r r  » r r f l e r f t r a r n  ) « | i i m  $ 4 «  n r S s f r r
käun>4 erworben bei unb auf ihren N am en in eigener S tre it 
w eiterfuhrt ,

uM ertig ic  w irb fiel« betirtbt fein, itzrr V I .  Bunben 
in  itb rr  Iveziebung bn iro»  ju frttbenzuittllen  unb b in « , bas 
bm em  Geschäfte enigegengebr achte B m r a u r n  eaf fit zu über I 
tragen unb zeichn« in brisen E rw artu n g

$>oddnunasvi-u C a c i l i f  D i r m i n g f r .

C  beritt

p n n k sn itM iii
K ür bir Heberolle Theilnahme anläßlich be» Tobe» brr  ehrwürbigen K rau

Marie Lydia Starnbadier
unb für die zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnisse lagen beit ergebensten D a n k

v is rechter des aettlichen Beilandes.
Waibhofen a. b Bbbs. bett 9. J ä n n e r  1901 .

<£inr 3nl|vc»*iuol|mtmi ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
btfltbtub a u s  Zimmer unb Bucht ist sofort tu 'irrmititKii 

Wo f  sagt btt timwatlnngsfitUt b <M

Ausgezeichnet!

Andre fiofer’s

Feigenkalfee

Offerir«

P re u ss isch e  Salonkohle
in W ü r fe l  s a m m t Z u s te l lu n g  a  1 0 0  K ilo  K 3.68, b e i Abnahme von 5 0 0  K ilo  K 3  60.

Gutmann- oder Nelsonkohle
a  100 K ilo  K 2 8 0 .  b e i A b n a h m e  v o n  5 0 0  K ilo  K 2 .7 2 .  B e i g r ö s s e r e m  B e d a r f  a b  

B a h n h o f  m e in e m  M a g a z in  e n t s p r e c h e n d  b i l l ig e r .
Arktung-nM L E O P O L D  F t  DA,  Wef/rer/tlrctMse » .  .IV . 

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
ARL CCHNAUBELT

Fabriken 
Salzburg Freilassing.

Ueber«»

beeideter Ssehven i f in d ig e r  *  
W IE N , V IIM M orlah lirera tr . 4 4

• e p l e k l l

zahnärztliches und zahn­
technisches Atelier.

S tin t  lang/ährigt Thätigkni k n  dtn Htf- 
zahnärittn Dr. Hak, Dr. A in o  ritt. ta rn t  
dtm K am m tnahnarr it  W itt tH h itr  kOrgt f ir  

ta l td t  und g t w i t t t n h a f l t t i t  Adsfdhrung.

Es ist erreicht!
3*1*1,« tot |i*k«a tW.lftitoil toi mA »»>«>« 

»chl'W M *< l|ll JllBMlUl-

B r i l l a n t - G o l d - C a v a l i e r  U h r e n
ist« w« 3*toil*u*a toi'f'km »«>«,
eitoitot’ i etrto* tofc ■ i 

tot *H» »» »i«W*«i 1*1
ton« ie

> «W  .•
*#«««■ - to lln  * I

nur B. 5, - .  ~ V t i i
1*11 t- 16. H i (rtzln) ** . ' i l n a i u  i*IH*ki* »etznliM Hak «elfli ■ «!•**! 

♦*f» l il i ia  *•* teil lie #•*-<* lleilÄ ilke Ni llliielelilhllee ee» wi e»i- 
i iieeMiif« f  i*i>«-Wut * r‘l i  1 >•!«• eeieellrt Mtl. (m il. , . letz In i:tontosn ftefi«. ■ eitII141 W litn  •*!*.> .i« 

In  »leÄii.t«» «iie.etie S*«'ikne« i teiNilei l*e**»*,e 4e4f*44tee, eil
I Witz »r* #"##' 4»f * toeU*.-
• • •  Han toll la llM II M i t e  W#11S#»»» E. lee. *141 ,» e*lftl4#t»«* eel‘ »«• m W ll eenleeeltie na *1*411*1.  
m«l#«itz#4 N l«eM «iM ii*l*M I<llN .

! . * *  A m t *  » i l t m N  i l r * * a i«  « 4 1 «  * . i l . e l  4 * 1 *kl M I  Weine* i*e* See re **l "WWW MW WWW W ^W ^WW W  ■  W —  M tU n h i
i  <lf. e l l i l l r  .<*!«■  C Ml •* ' -  \  '«*»!« ■ f .  I.M « » l>Ui u i B»llO»> 4*t» »*,«« n f in n  h* .••#! „ I  *«1 tk ie i« , u . wie«

» n « i « i
1 « in

chi»» «*«»' t» * * * ,« •  n-w'«•«!• f .  v«l<i >« i«. In (nlfr.
CueiMt-GMilltclill Euilisi ein d ior ogitli Basel Sdmm.

_mini* ■ •>* t  ' ' '*  •Hfl

Danksagung«
F ü r  bis zahlreich,,, Beweise aufrichtiger Theilnahme, welche iine anläßlich bee -lbleben» de» Herrn

Michael Ze i l l inger
zugekommen sind, sowie für die überaus große Betheiligung an besten Leichenbegängnisse. sagen wir aus diesem Wege unseren wärmsten, 
tiefgefühltesten Dank. I»« '.esondere  danken n .r den Spendern  der prächtigen Kränze, den vertretenen auswärtigen Corporationen, 
d a  16b I. Sechen Waidbofen a d. Ybbs des d u. Oe. Alpenvereines, dem verebrlichen Casino-, Männergesang-, Turn- und Militär- 
Veteranen-Verein, endlich den zahlreichen Arbeitern der verschiedenen Werke und allen Anderen, welche dem edlen Verstorbenen die
letzte t f b i f  erwiesen haben.

it i b b o i e n «. b. 1) b b # ,  flin fi. inner 1902.

Familie Zeillinger.

* k r  o c r u u .c n l .4 K i  ^ O rvV tita  « d  4 « « U n i .f r r  : S ' t z  K t » a t l l | |  M t z #  c  » frbM


